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Bäume des Lebens
Der Motor jault auf, mühelos
frisst sich die Säge durch das
Holz. Mit dumpfem Krachen
fällt der Baum. Immer wieder
in den letzten Wochen die
gleichen Geräusche, das glei-
che Bild. Unsere Kreuzkirche
liegt in einer grünen Insel
mitten in der Stadt. Hohe
Bäume säumen die Grünanla-
ge, wachsen im Freigelände
der Kindertagesstätte, im
Garten des Pfarrhauses.
Doch derzeit müssen Bäu-

me gefällt werden. Die Tro-
ckenheit der letzten Jahre hat
ihnen zugesetzt. Und Anfang
dieser Woche hat der Sturm
vorm Gemeindehaus eine
Weide umgerissen. Das Sä-
gen und Fällen ist notwendig.
Aber jedes Mal lässt es mich
nicht unberührt. Die Bäume
um uns herum sind lebens-
wichtig: als Schattenspender,
Luftreiniger, Lärmschutz, Be-
feuchter; als Lebensraum, als
Mitgeschöpf.
In der Bibel spielen Bäume

eine wichtige Rolle: Ihre
Früchte bestimmt Gott zur
Nahrung für Tiere und Men-
schen. Im Garten Eden steht
der Baum des Lebens. Am En-
de der Bibel taucht dieser Be-
griff wieder auf: Die neue

Welt, die Johannes erblicken
darf, wird von Strömen le-
bendigen Wassers durchzo-
gen und Bäume des Lebens
säumen deren Lauf.
Baum des Lebens – das ist

ein guter Name für diese ural-
ten und für die Gestalt und
Existenz unserer Erde so
grundlegenden Geschöpfe.
Ohne Bäume gibt es auf der
Erde kein Leben. „Erst wenn
der letzte Baum gerodet ist,
… werdet ihr merken, dass
man Geld nicht essen kann.“
Dieser Satz mag nur legenda-
risch eine indianische Weis-
heit sein, wahr ist er den-
noch. Derzeitmüssenwir uns
von manchem Baum in unse-
rer grünen Insel trennen.
Aber wir sollten alles uns
Mögliche tun, damit Bäume
um uns herum wachsen und
grünen können. FOTO: ARCHIV

Christoph Dühr
Pfarrer in Eschwege

Oberstufenschüler gehen auf die Straße
DIE WOCHE VOR 50 JAHREN Protestmarsch gegen Bildungsnotstand

sischer Gymnasien anzu-
schließen und sich mit die-
sen Gymnasien solidarisch zu
erklären. In einer vom Streik-
komitee herausgegebenen
Resolution an den Hessi-
schen Landtag wird auf den
Beschluss der Vollversamm-
lung hingewiesen, wonach
die Oberstufenschüler am

Donnerstag und Freitag in
den Streik treten wollen. Am
Freitag gegen 11 Uhr ist ein
Protestmarsch vorgesehen.
Mit diesem Streik soll die Öf-
fentlichkeit auf den Bildungs-
notstand im Bereich der
Hochschulen hingewiesen
werden.

Acht-Klassen-Haus wird ge-
baut. Noch in diesem Jahr ist
mit dem Bau eines Acht-Klas-
sen-Hauses auf dem Gelände
der Stadtschule in Witzen-
hausen zwischen Garten-,
Südbahnhof- und Drießen-
straße zu rechnen. Voraus-
sichtlich wird der Landkreis
für die Schulerweiterung in
der nächsten Zeit erhebliche
Mittel allein für Witzenhau-
sen aufbringen müssen, da
durch die Auswirkungen des
Kreis-Schulentwicklungspla-
nes allein in Witzenhausen
rund 45 Schulräume geschaf-
fen werden müssen. Damit
werden die ursprünglich an-
gestellten Berechnungen
über den Raumbedarf bei
Weitem übertroffen. Der
Neubau wird an der Garten-
straße auf dem Raum entste-
hen, der zwischen Einfahrt
und der Schulturnhalle noch
frei ist. sff

schließlich eine Tombola mit
reichlichen Gewinnen.

Streiken gegen Bildungs-
notstand. Ein aus Oberstufen-
schülern des Gymnasiums
Bad Sooden-Allendorf gebil-
detes Streikkomitee be-
schloss am Samstag, sich der
Protestaktionen anderer hes-

Mit dieser Kolumne wer-
fen wir jede Woche einen
Blick ins Archiv. Welche Er-
eignisse machten vor 50
Jahren Schlagzeilen in den
„Werra-Nachrichten“?

Karneval im Kindergarten.
Fröhliche und ausgelassene
Karnevalsstimmung herrsch-
te am Rosenmontag im städ-
tischen Kindergarten an der
Walburger Straße in Witzen-
hausen. Der Kindergartentag
war einmal ganz anders: Tan-
te Gisa war als Badefrau kos-
tümiert, in den Räumen hin-
gen bunte Papierschlangen
undGirlanden und das kleine
Volk hatte sich „närrisch“ zu-
rechtgemacht. Mit den zahl-
losen Cowboys hätte man ei-
ne Ranch mittlerer Größe be-
völkern können, die Indianer
hätten fast für ein Reservat
ausgereicht. Andere gaben
sich aristokratisch als Prin-
zessinnen und Prinzen, Kas-
perle und Clowns tummelten
sich. Auch einige “närrische“
Mütter mit Papierhütchen
auf dem Kopf und Sorge um
die Sprösslinge im Herzen
machtenmit oder gingen den
Tanten zur Hand. Es gab
Würstchen und Kakao und

Bitte Mutti: Werbung für ein Stärkungsmittel für Kinder vor
50 Jahren in den Werra-Nachrichten. REPRO: STEFAN FORBERT

Witzenhausen hat
neuen Seniorenrat

Renate Deutschmann und
Reinhard Schwerdt. Die erste
Sitzung, in der auch der Vor-
sitzende des Seniorenrats ge-
wählt werden soll, findet am
Mittwoch, 4. März, in Erm-
schwerd statt.
Den Seniorenrat wählen

durften alle Witzenhäuser
Bürger, die das 60. Lebens-
jahr vollendet haben. Die
Wahl endete am 31. Januar.
Gegründet wurde das Gremi-
um 2010. hbk

Witzenhausen – 1300 Witzen-
häuser haben abgestimmt
und den neuen Seniorenrat
gewählt. Die meisten Stim-
men hat dabei Norbert Zoth
aus Ermschwerd bekommen,
der sich bereits seit 2013 in
Witzenhausen für die Belan-
ge der Senioren als Ratsmit-
glied einsetzt. Weitere Mit-
glieder sind: Gerhard Kulle,
Bernd Köhler, Rebekka
Wendt, Birgitt Jaquet, Wer-
ner Jungheim, ChristaMeder,

Dorfdialog am Sonntag
in Hebenshausen

zum Logistikgebiet vorstel-
len. Zudem besteht die Mög-
lichkeit zum Austausch über
bereits angestoßene Projekte
und die Einbringung neuer
Ideen. Eingeladen sind alle
Bürger und Vertreter aus
Kommunalpolitik, Verwal-
tung und Wirtschaft, den
Vereinen, Organisationen
und Kirchen und Schulen. kra

Neu-Eichenberg – Der Arbeits-
kreis „Dorfdialog“ der Bür-
gerinitiative für ein lebens-
wertes Neu-Eichenberg ver-
anstaltet am Sonntag, 16. Fe-
bruar, seinen 3. Neu- Eichen-
berger Dorfdialog. Er findet
von 14.30 bis 17.30 Uhr im
Gasthaus Waldmann in He-
benshausen statt. Die BI will
zwei konkrete Alternativen

Trio begeistert Musikfans
Band Sweet Confusion gastierte im „Schindler mit Genuss“

Hessisch Lichtenau – „Ein Oh-
renschmaus in unserer Stadt,
das Ganze fand bei Schind-
ler’s statt“, kommentierte
Bianka Dücker den Auftritt
der Band „Sweet Confusion“
am Donnerstagabend im
Lichtenauer Café „Schindler
mit Genuss“ in gereimter
Form. Vom Stundenkonzert
der Thüringer Band war die
Hollsteiner Ortsvorsteherin
ebenso begeistert wie die et-
wa 50 Besucher, deren
Schlussapplaus nicht enden
wollte. „Bravo bravo“ schallte
es durch den Raum, Pfiffe
und konsequentes Fordern ei-
ner Zugabe zahlten sich aus:
Das Trio legte dreifach nach.
Kaum waren Steffi Breiting

(Gesang), Tobias Hillig (Gitar-
re) und Volkmar Große (Kon-
trabass) mit ihrem kriege-
risch klingenden Titel „The
battle is over, but the war go-
es on“ (übersetzt: der Kampf
ist vorbei, aber der Krieg geht
weiter) in ihr Konzert gestar-
tet, ging gleich ein Raunen
durch das Publikum: Mit

solch rockig rauer Stimme
der Sängerin hatte wohl nie-
mand gerechnet.
Ausdrucksstark sang sich

Steffi Breiting im Nu in die
Herzen ihrer Zuhörer, inter-
pretierte die Gefühle von Lie-
be und Sehnsucht leiden-
schaftlich, ohne dabei auf die
Kraft ihrer Stimme zu ver-

zichten. Nicht umsonst wird
ihr von Fachleuten der Szene
bescheinigt, dass sie den Ver-
gleich mit Amy Winehouse,
der englischen Ausnahme-
sängerin, die 28-jährig im
Jahr 2011 starb, nicht scheu-
en muss.
Mit ihren überwiegend

englischen Rock-, Blues-,

Soul- und Folk- Titeln ver-
dienten sich die Drei, die tags
drauf im „Ringelnatz“ inWit-
zenhausen auftraten, zu
Recht ihren Applaus. Café-In-
haberin Ines Schindler freute
sich über ein volles Haus und
sieht gespannt dem nächsten
Konzert am 19. März mit „Pa-
kos“ entgegen. zlr

Sweet Confusion: Volkmar Große (von links), Steffi Breiting und Tobias Hillig überzeug-
ten beim Konzert im Lichtenauer Café „Schindler mit Genuss“. FOTO: LOTHAR RÖSS

PEUGEOT 208 Like PureTech 75 55 kW (75 PS), innerorts 4,8 l/100 km; außerorts 3,7 l/100 km; kombiniert 4,1 l/100 km; CO2-Emission (kombiniert): 94 g/km; Effizienzklasse A; Kraftstoffverbrauch für den PEUGEOT Neuer 2008 Active PureTech 130, 96/5500 kW bei U/min (131/5500
PS bei U/min), 1199 cm³,innerorts 5,3 l/100 km; außerorts 4,0 l/100 km; kombiniert 4,5 l/100 km; CO2-Emission (kombiniert): 103 g/km; Effizienzklasse A.

*Ein Restwertleasingangebot der PSA Bank Deutschland GmbH, Siemensstraße 10, 63263 Neu-Isenburg für einen PEUGEOT Neuer 208 Like PureTech 75 55/5750 kW bei U/min (75/5750 PS bei U/min), Benzin 1199 cm³, Anschaffungspreis (Nettodarlehensbetrag): 14.161,40 €, Lea-
singsonderzahlung: 2.471,– €; Laufzeit 35 Monate; (Anzahl) 35 mtl. Leasingraten à 99,– €; effektiver Jahreszins -3,28 %; Sollzinssatz (fest) p. a. -3,34 %; Gesamtbetrag 13.200,04 €; Alle Preisangaben inkl. MwSt. und Überführungskosten; Laufleistung 10.000 km/Jahr. Zgl. Bsp. nach §
6a PAngV. Angebot für Privatkunden gültig bis zum 31.03.2020. Widerrufsrecht nach §495 BGB. Über alle Detailbedingungen informieren wir Sie gerne.

€ 99,– mtl.*
neuen PEUGEOT 208 Like PureTech 75

• Active Safety Brake
• Berganfahrhilfe

• Klimaanlage manuell
• Frontkollisionswarner

Abb. enthält Sonderausstattung

• Tempomat
• Müdigkeitswarner

• Spurhalteassistent
• Verkehrsschilderkennung
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SCHLAUE KOMBI:
INKL. WARTUNG*
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